
Redaszetion, Druck und Verlag: Buchdruckerei von« Eductrd Schmidt

N0. 28. Sonnabend, den 11. Juli
-

Bekanntmachungen des Koniglichen Landraths-Amtes.

Zum Departements-Ersatz-Aushebungsgeschäft pro 1846 in Namslary
welches am täten d. Mts. stattfindet, haben die Ortsscholzen am 14ten als Dienstag Mittags l2 Uhr die
nachstehend verzeichneten Cantonisten pünktlich hier vorzustellen.

Die persönliche Anwesenheit der »Sch·olzen»ist» unerläßlich und erscheinen diese in ihrer Amtstracht mit
Stock und Binde. Seitens der Magistrate ist moglichst ein Mitglied des« Collegiums zu deputiren, rvelches
die Mannschaften vorzustellen hat.

Zu gestellen sind:

Von der Cantonist I Von der Cantonist
Namslain Gottfried Ackermanm Neu-Marchwitz. Karl MenzeL

Wilhelm Kittnen Christoph Hei-nzelmann.
Friedrich Vaudisk Minkowskix August Gavin.
Karl Uhlmanm « ,Saabe. Christian Hänfler.
Pinkus Beermanm önigern. Gottlieb Heiduck
Ernst Robert Frost. "ühlchen. Peter Orciemo.
Karl Menzkix Christian Dziallasx
August Oßmanm Bankwitz , Michael Biask

« Heinrich Kruber. sz Michael Simon.
August Kupatz. Johann �Pollack�
Karl Heinzkr. Karl Ley.
Karl Robert Knetsch. Johann Motzkr.
August Erfurt « Wilkaw Karl Goliberzuclx
August Fegm - August Breßlen
August Hoppa Johann Kur-zog.
August Krumfleck Friedrich Kaufmann.

, Heinrich Krusche. Gottlieb Vogt.
Reichthal Karl Keitsch. Jakob Modlen

Johann Konietzkix August Abend.
Benedikt Matuschewktx Jakobsdorf - Paul Karrafclx
Leo Modlen - Friedrich cfjalleth

· Lukas Borkowsktx » Eisdorf Johann Hobnen
Damncg Bernhard Richter. sspErnst Reigbert

Windischmarchwitz Wilhelm ucbrich. ugo Graus-e.
Gottlieb Gerlitz. Paulsdorß arl .Fechner.
Michael Matfcha Brzcsinkr. Gottlieb Kroll.
Engen Gentner. Droschkam Johann Barzocc
Gottfried Sroka iDavid Kempnen

1846.
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Von der Cantonist Von der Cantonist.

Kreutzendors Bartholomäus Sobeck. Steinersdors Andreas BartnickU
Schadeguhn Johann Sagwoistyq Deutschmarchwitz Simon Sobisch.

Andreas Piontek. Joseph Qual.
Altstadt. August Herde. Gustav Scupin

Michelsdors Gottlieb Biß« Kaulwitx Johann Reimen
· Simon Kopka Gottlieb Thusm

Valentin Jar ock. Johann Gorilla.
Anton Gotts alt. Julius Spauke.

Haugendors « Martin Krawitz. Johann Gottschalli
Buchelsdors « Joseph Bienecl Franz Schinorlå
Lorzendorß Karl Lasseck. Wilhelm Wanjurm

Adam Deliga. Schmograu Gottlieb Mosch
Friedrich David. Gottlieb Baudiß.

- Ernst Buchwald Glausche Johann Babisch.
Groß-Hcnnersdors. Andreas Kalusa Franz Sonnecc

� Gottlieb Polit. « Johann Skodnich
- Johann Harnos Friedrich Kruber.

Karl Brit. Skorischau Karl Deditius
.Klein-Hennersdorf. Michael Wawrzinecc Friedrich Walten

Lankau. Johann Franneck. Jakob Rutowskix
» « Franz Respekt. Proschau Christian Rzepkau

Simmelwilz Karl Reiher. Joseph Pawlick
i " Karl Gotte. Johann S·iego.

Johann Find · Jgnatz Hoxenskrx
Johann Schwrers Thomas Ho1ensty.

, Gottlieb Opatz Groß-Butschkau. Johann Kalfa.
Eckersdors Gottlieb MrozecK Michael Winskiswcsktx

Heimann Schuftarn Franz Stasscoclä
Schwirh Paul Gawlita. Giesdors Karl Fuchs.

Blasius Joreck. - « Karl Lachmann
Stcidtel Jsak Uku. Neichen Glieb Ackermann

Xtian Woche. » Johann Kampe.
Heinrich Friedlcindens Grambschittz « « Heinrich Prokott.

Dammer. Albert Stellmach Strehlitz. Johann Baumgart
Lorenz Pietrecc Lorenz Ultrata
Thomas Wiczoreck Franz Barroitzkrx
Johann Kopka Joseph Wortun

Kolonie Johannsdor�s. Hans Gärtner. Gottlieb Janecb
" Johann Schreiben Ernst Thaler.

Sterzendors Gregor Gallus. Lorenz Kronzorz
Anton Kallis Noldarr Chrrsttan Winkler
Paul Krowiorsk Johann Karrasch.
Karl Zollorz Gottlieb Schmuttla

«Steinersdorf. Xtian Hanusax Dziedzih Valentin Fab1an. ·
i Christian Bartnig. Gottlreb Kobatztrx

Paul Garoert Wallendors Friedrrch Gunthen
Johann Ptossecks s« Paul Gorrtzkau
Lorenz Malrher.

N.amslau, den 3. Juli 1846. z
Der Kpniglirbe Landratlx »von· Ohlem
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Betrifft die Abholung der Gesetzsamiiilungen .
Die Ortsgerichte des Kreises werden angewiesen, für die Folge die Gesehsamnilungen durch die

Amtsblattsboten regelmäßig im hiesigen �Königlichen Postanite abholen zu lassen, da« von jeht ab solche» nicht
mehr, wie bisher geschehen ist, durch das Landrathsamt ausgegeben werden.

Namslau, den 3. Juli 1846.
Der Königliche Laut-roth. von Ohlein

S t e ck b r i e f.
Der wegen Berübung eines gewaltsamen Diebstahls in: bewohnten Gebäuden zu Iömonatlicher

Zuchthausstrafe und deinncichstiger Detention bis zum Nachweise des ehrlichen Erwerbes, rechtskräftig verur-
theilte, wegen Ueberfüllung der Zuchthaufey hier aiinoch verhaftetc Dienstknecht Blasius Wlochni·ck, ist in
der Nacht vom 6ten auf den 7ten d. Mts. aus der diesseitigen Stadt-Kranken-Ansialt, in welche derselbe ziir
Heilung secundärer Venerie abgegeben worden war, entwithen. «

Sämintliche Wohllöbliche Polizei-Behörden werden ersucht, auf besagten Blafius Wlochiiich des-
sen Signalement nachstehend beigefügt-M, gefälligst zu vigiliren und denselben im Betretungsfalle an die
diesseitige gerichtliche Gefangen-«2liistiilt, gegen sofortige Erstattung der Transportkostem abliefern zu lassen.

Namslau, den s. Juli 1846.
Königliches Land: und StadtiGericht

Signalement
1! Familiennamm Wlochnick; 2! Vorname: Blasiusz 3! Gewerbe: Dienstknechtz 4! Geburtsort:

Liebenau bei Oppelnz 5! Aufenthaltsort: unbestimmt; 6! Alter: 26 Jahr; 7! Größe: 5 Fusz 4 Zoll; S!
Haare: blond und kurzgeschoreiiz 9! Stirn: niedrig; 10! Augenbrauen: blond; 11! Augen: grau; l2! Nase:
spitz; 13! Mund: klein; 14! Bart: schwachz 15! Zähne: vollständigz 16! Kinn: spitz; 17! Gefichtsbildiing:
länglich und mager; 18! Gesichtsfarbe: bleich; 19! Gestalt: mittelz 20! Sprache: polnischz 21! Religion:
katholisch; 22! Besondere Kennzeichem lahmt am linken Fuße wegen Salzflußgeschwüren am Schienbein

Bekleidung I! eine blaue Euchiacfe, 2! eine dergleichen Weste, 3! ein Paar grau-leinene Hosen,
4! eine schwarz-grundige wollene Mütze ohne Schirm mit weißen Punkten, 5! baai«fuß.

Das Königfchießem
Die Zeit des Königschießens, dieses Sommer-Car-

neval der Namslauey liegt abermals hinter unserm
Rücken und »wir schauen nur noch auf die Trümmer
desselben hin. Wie mancher Dreier« ist da verpascht,
wie manche Kugel verschossen, wie mancher Hals ge-
brochen, wie mancher Berstand erleuchtet worden.
Ja, Nanislau hat an diesem Feste abermals eine all:
gemeine Aufklärung gefeiert, und wenn sonst nie, hier
haben sich Orthodoxe und Lichtfreunde, Conservative
und ßiberale, Schützenfreunde und Schützenfeinde ver-
einigt und sich, wenn auch nur auf Stunden, einer
Willen Vergessenheit in die Arme geworfen. Wird
das Erwachen eben so süß sein? Wir wollen�s hoffen!
Das diesmalige Fest ist auch durch die Anwesenheit
lleber Gaste aus der Nachbärstadt nicht wenig verherr-
lud!� WVVVEIL Mögen dieselben eine angenehme Erin-
gerung VVU hier mit sich genommen haben. Zwar
im? Namslacks Schönen dieses Mal um das Ver-
gUUgeU des Basler-I, aber unsere Kapelle nicht um die
Fxtxcht der Standchen gekommen. Doch was sind
diese Ekgjstzlichkeiten gegen das erleuchtete Feldlager
m der Kceferhatdw gegen das improvisirte Ferse-were
und den vergrabenen Bienenkprb, der vielleicht später
Udch ev! Mal �im Mondschein wandelnde Liebende
aus seligen _ Traunien fürchterlich aufschrecken wird.
Was will dieses kleine Opfer, das unsere Frauen und

Töchter uns ein Mal bringen, gegen die zu liosseiidc
überschwängliche Freude sagen, welche ihnen über&#39;s
Jahr in dem neuen Schießhause erbliilitl Dann erst
wird Freude"sein, wenn die Königin der Schiitzinneii
ihren Triumpfeinzug halten� und alle die holden
SchützemFraueii und Töchter unb die ganze andere
Schönen-Welt sich von der Schaar der Grünen im
raschen Walzer herumschwenken lassen wird. Was
werdet: da wohl die Schwarzen machen? Hoffentlich
werden sie nicht inüsfige Ziuschauer abgeben, sondern
auch nach einer Schönen langen, um an ihrer Seite
die etwaigen grünen Grillen zu verscheucheii.

Einer, aber kein Griniein

Das gestörte Nendezvoucsk
Fernando war ein feines Männchen,
Schön von Gestalt und liebevoll,
Dasselbe galt vom blonden Aennchem
Sie glich Fernandwn Zoll um Zoll;
Und wie sich�s stets auf Erden findet,
Daß gleich und leich sich gern verbindet,
So war�s auch ier, und inniglich
Liebt Ferdinand und Aennchcii ¢ch.

"lln einemcheiterii Frühlingstktorgety
Der Jung und« Alt in�s Freie tief-
Da war&#39;s, wo ohne eitle Sor en -
Auch unser Paar spazieren lie ,
Und frohen Herzens eilen Beide «
Vor« Thor und nach der Kieferhaidy
Es folget ihnen, Arm in Arm,
Der Liebespaare großer Schwarm



Jm Kieferwäldrhen angekommen,
�� Wo es recht still und traulich war «�
Da separirt zu Nutz und Frommen
Sich Liebespaar von Liebespaarz
Und jedes sucht ein stilles Splätzchem
Wo es dem holden trauten Schätzchem
Von jedem Zeugen ungeseh�n
Des Herzens Liebe kann gesteh�n.

Auch Ferdinand und Aennchen gehet
Ein wenig seitwärts in�s Gesträuch,
Und hier war-s, wo Fernando flehet
Um Küsse, wie um�s Himmelreich.
Schön Aennchen aber glaubt mit Beben
Rings um von Lauschern sich umgeben,
Und widerstehet lange Zeit
Der Ferdinandsschen Lüsternheit«
Doch endlich will das schöne Kindchen
Gewähren ihm den Hochgenuß,
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Und spitze: schon das Nosenmiindchen
Zum langen, seelenvoliett �n aß,
Da � plötzlich schwingt sich, gleich dem Eilige
Aus kaltem, ehernen Geschützh
Aus hohem Gras � mir ftraubt sich? Haar! �-.�
Laut schreiend auf ein � Nepphulmpaam

Mit Schrecken in dem Angesichte
öffne Aennchen von Fernando fort,
Und staunend, ob der Spuckgeschichtcy
Flieht dieser auch den Unglücksorh
Mit Angst und Zittern eilen Beide
Fort aus der falschen Kieferhaidh
Und schwören es sich innerlich:
Nie mehr im Wald zu küssen sich!
Jhr Leute, merkt euch die Moral,

� Die aus dem Liede zu euch spricht:
Bermeidet jeglichen Seandal «
Traut Nepphühnern und Wäldern nicht«!

Nothwendiger

««- j

Verkauf.
Die zum Nachlasse des Bauer Gottlieb Koschig gehörigen, sub No. 106 und 126 des Hy-

pothekenbuchs, zu Glausche gelegenen Ackerstückq Ersteres, excl. der darauf erbauten Wohn-« und Wirth-
schaftsgebåudh auf 850 Rthliz 10 6gr., Letzteres incl. eines Stück Gartens von 1|4 Morgen Flåcheniw
halt, auf 660 Rthln abgeschätztz zufolge der, nebst Hypothekenscheinen und Kaufsbedingungen in der
Registratur einzusehenden Tau, sollen

am 21. Sep tember 184s
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Namslau, den 10. Mai 1846. -
Königliches Land- und Stadtgeritht

- Bekanntmachung i
Es werden Morgen Nachmittag 3 Uhr, unter

Leitung der Bau-Deputation, 5 Stück alte trockene
Pappelweidem auf der Landstraße nach Brieg und
Oppeln zu, gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Namslau, den 10. Juli 1846.
Dszer Magistrat

A n s r a g e.
Für einen frankirten, am 7. d. Mts. dem Königi.

Postamte zu Namslau übergebenen einfachen, nach
Ieltsch bei Ohlau addressirten Brief, hnt dasselbe
3 Silbergroschen 6 Pfennige. entnommen. -� Seit
wann ist dieß erlaubt? �

Der Abfendery

Auetionst-Anzieige.
Kommenden Dienstag als den 4ten dies. Mts.

Vormittags9 .Uhr werden in dem Hause des ver-
storbenen Schuhmacher - Meisters C. Strangfeld
aus dem Nachlasse desselben, erbtheilungshalber eine
Tabak-Schneide- und eine Spinnmaschiene, zweizBocb
leder, einige Möbles, Hausgeräth 2e. an den Meistbie-
tenden gegen sofortige Zahlung offentlich verauctionirt
werden. «

Namslau, den 9. Juli 1546,  »
- D - ab

Gftatitägedibfggggtben.

Vermiethungs-Anzeige.
Jn meinem am Ringe gelegenen Hause ist eine

freundliche Wohnung, im- ersten Stock, vorn heraus,
bestehend in 3 Stuben und einem Eabinet, nebst
Keller, Boden und Holzstall, auch wenn es ge-
wünscht wird, ein Pferdestall und Wagenremise zu
bermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen.

Namslau, den 8. Juli 1846.
B. Block.

B e r l o r e n
wurde am Montag Abend, auf dem Wege von der
Kieferhaide bis zum Wa·sserthor, eine Sabelscheide.
Der ehrliche Finder wird ersU»cht, dieselbe gegen einen
Reichsthaler Belohnung gefalligst wieder abzugeben.
Wo? sagt die Erpedition d. Bl. .

Den Herren Schneidermeistern
empfiehlt das Loth Nåhseide zu 71l4 6gr., wie auch
alle Artenwon Knöpfem Schnüren, Gimpen und
Fischbein zu auffallend billigen Preisen

f . S. Sohn, neben der Apotheke.

« Fenstei-Nolleau«x« inverschiedenen Größen und Far-
ben, so wieauch die feinstenund modern en erken-
bitte in Seide und Salz, empfiehlt zu Ah chst cllrgen

Preisen 
S. C 0 Th n, -

« � neben der Apotheke.




